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Abschrift.

Berlin, den 15. Oktober 1942.

V e rmer k :

.

In der Besprechung mit Oberbürgermeister L i e b e 1 vom

Reicheministerium für Bewaffnung und Mutition in Berlin über

geb mir diesèr einen genz ncuen Erlaß des Reichsmarschalle

Göring über die Zusammenfassung der Dienststellen und der Sel

verantwortungsorgane der Rüstun-swirtschart in der Mittelin-

stanz, also bei uns im Protektorat. Die Zusammenfassung soll

erfolgen in der Brrichtung einer Rüstungskosmieeion. Diese Ru

stungskommission enthält also nicht alle Wirtschaftsfsagen de

Protektorates sondern nur die Aufgaben der Rüstungswirtschaft

Es ergibt sich dies auch aus der Durchführv csenordnung des

Reichsmarschalls. Der Wunsch von Reichamini r Speer ist nun

der, daß der Führer dieser Rüstungskommission für das Protek-

torat der neue Rüstungsinspekteur General Hernekamp wird und

e  d d   d

dert wird. Er sieht in dem vorliegenden Erlaß keine Schwierig

keiten, daß der Führer der Rüstungskommi ador dtwa üirekte An

weisungen vom Minister Speer bekime, die St stesekretär Fran)

nicht kenne, und die damit der Stellvertretende Reichsprotek-

tor nicht politisch billigen könne.

künftigen Reichsverteidigungskomnisaar wird_ durch die Bildun

der Rüatungskommission keinesfalls berührt. Die Rüstungskommi

sionen sollen später den zu bildenden Wehrwirtschaftsstäben u

terstellt werden. Der Pührer des zukünftigen Wehrwirtschafts-

stabes soll in Zukunft der “eicheverteidigungakommissar selbs

sein.

Oberbürgermeister Liebel bittet um Vorlage eines entsprechend

Erlaßes für die Rüetungskomniasion im Protektorat.

Zum Schluß erwähnte noch Oberbürgermeister Iiebel, daß als Ve

treter des Generalmajors Hernekamp Dr. Adolf vorgesehen sei.

If

gez. Daluege.

0o ot h
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Betr.i

Eingliederung der Wirtschaftskörper des Protektorates

in die Rüstungsorganisationen des Reichsministers für

Bewaffnung und Munition.

In der l. Durehführungsverordnung zum Erlaß des Reichsministers

für Bewaffnung und Munition für die Rüstungsaufgaben im Vier-

r  ra d 

/&. änung für die Selbstverantwortungsorgane (Aussehüsse und Ringe)

in der Rüstungswirtschaft vom 20.April 1942 hat der Herr Reichs-

minister für Bewaffnung und Munition die Geschäfteordnung für

die Ausschüsse und Ringe festgelegt, die im Rahmen der selbst-

verantwortlichen Einschaltung der Industrie in die Rüstungsauf-

gaben aufgestellt wurden.

Die bezirklichen Organisationen der Hauptausschüsse und Ringe

werden, wie in allen anderen Wehrkreisen, auch im Protektorat

Böhmen und Mähren aufgebaut. Es ist aus wirtschaftlichen Grün-

den vorteilhaft, die Aufgaben der bezirklichen Organisationen

der Hauptausschüsse und Ringe im Protektorat den bestehenden

Organisationen der gewerblichen Wirtschaft zu übertragen.

Aus Gründen der Geheimhaltung ist es überdies nicht zu vertre-

ten, durch die zentralen Organisationen des Reiches unmittelbar

bei tschechischen Unternehmen des Protektorates einzugreifen.

T     

jeden Wehrkreis als oberste Organisation der Ausschüsse und

Ringe einen Kriegswirtschaftsstab. Mit Rücksicht auf die Bedeu-

tung des Protektorates Böhmen und Mähren für das Rüstungspoten-

tial des Reiches und im Hinblick auf die vom übrigen Reichsge-

biet abweichenden politischen Verhältnisse im Protektorat Böh-

men und Mähren wird zur Erhöhung des Nachdruckes der bezirkli-

chen Rüstungsorganisationen des Protektorates vorgeschlagen,

daß der SS-Gruppenführer K.H. F r a n k in seiner Eigenschaft

als Staatssekretär beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

den Vorsitz im Kriegswirtschaftsstab des Protektorates selbst

übernimmt.

/
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V

Mit der Stellvertretung wäre der SS-Oberführer Dr.Walter

B e r t s c h in seiner Eigenschaft als Minister für Wirt-

schaft und Arbeit zu betrauen.

Den Vorschlag für den Aufbau der übrigen bezirklichen Organi-

sationen der Rüstungswirtschaft im Protektorat Böhmen und Mäh-

ren zeigt die Anlage auf.

Prag, am 3 .Juni 1942.
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Eingliederung_der Wirtschaftskörper_des _Protektorates

in die Rüstungsorganisationen des Reichsministers für

Bewaffnung_und Munition.

I.) Forderungen.

1.) Eingliederung ausschließlich unter dem Gesichtspunkt

der Erfordernisse des Krieges.

2.) Aufbau der Organisation ohne Bildung neuer Arbeitskörper.

II.) Durchführung.

Laut Erlaß des Reichsministers für Bewaffnung und Munition

und Generalbevollmächtigten für die Rüstungsaufgaben im Vier-

jahresplan über den Verantwortungsbereich und die Geschäfts-

ordnung für die Selbstverantwortungsorgane (Ausschüsse und

Ringe) in der Rüstungswirtschaft vom 20.April l942 werden in

den Bezirken Kriegswirtschaftsstäbe geschaffen.

Vorschlag für den

a) Kriegswirtschaftsstab im Protektorat Böhmen und Mähren:

Vorsitzer: Der Staatssekretär beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren, SS-Gruppenführer K.H. Frank

Stellvertretung: Der Minister für Wirtschaft und Arbeit

im Protektorat Böhmen und Mähren,

SS-Oberführer Dr.Walter B e r t s c h

Mitglieder:

Präsident des Zentralverbandes der Industrie

in Böhmen und Mähren, Generaldirektor

Dr. Bernhard A d o 1 f 

Leiter der Rüstungsabteilung im Zentralverband

der Industrie in Böhmen und Mähren,

Generaldirektor Ing. Karl K u c h i n k a 1

Wehrkreisbeauftragter und Vorsitzer der Prü-

fungskommission, Oberbaurat Dipl.Ing. Kallina,

Inspekteur der Rüstungsinspektion Prag,

Generalmajor S c h ü t z e 1

Leiter der Kohlenwirtschaftsstelle Prag,

SS-Obersturmbannführer Dr. E i l e r s i

Geschäftsführer des Zentralverbandes der Indu-

strie in Böhmen un Mähren, Dr. H u s t y 1

/. Blatt 2
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Blatt 2

Geschäftsführer der Rüstungsabteilung imZen-

tralverband der Industrie in Böhmen und Mühren,

Dipl.Ing. H e g e r ,

Leiter der Abteilung öffentliche Aufträge im

Zentralverband der Industrie in Böhmen und

Mähren, R i t t e r s h a u s e n,

Geschäftsführer der Wigru Eisen schaffende In-

dustrie Prag, Dr. H ä m m e r l e ,

Geschäftsführer der Wigru Eisen-und Metallin-

dustrie Prag, Dr. T o b o l a r ,

Aufgaben:

Festlegung der Richtlinien für die Konzentration der

Wirtschaft.

Festlegung der Richtlinien für die Rationalisierung.

Grundlegende Vorschläge für den Arbeitseinsatz.

Abstimmung der Forderungen von Dienststellen und Indu-

strie durch monatliche Lagebesprechungen.

b) Abteilung für öffentliche Aufträge im Zentralverband:

Überführung der bisherigen Zentralstelle fr öffentliche Auf-

träge beim Reichsprotektor in den Zentralverband als „ Abtei-

lung für öffentliche Aufträge " des Zentralverbandes. Diese

Abteilung übernimmt die Agenden der Geschäftsführung für alle

Bezirksbeauftragten im Protektorat.

Vorschlag zur Führung:

Der bisherige Leiter der Zentralstelle Rittershausen.

Aufgaben:

Führung der Firmenkarteien zwecks Feststellung des Auf-

tragsstandes und der freien Fertigungsmöglichkeiten.

Erledigung aller Aufträge der Haupt- und Sonderausschüs-

se, die nicht rein technischer Natur sind.

Ausarbeitung und Vorlage der von den Bezirksbeauftragten

gemachten Belegungsvorschläge.

c) Bezirksbeauftragte der Hauptausschüsse.

Bisher ernannte Bezirksbeauftragte:

Munition: Direktor S t r a t i l ,

Waffen:

Oberdirektor I n d r a ,

•/. Blatt 3
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Panzer:

Direktor B e l oh r a d s k y ,

Wehrmachtgerät: Generaldirektor K u c h i n k a ,

Luftrüstung:

Direktor H o r n u n g ,

Maschinen:

Bevollmächtigter für das Protektorat des

Beauftragten für die Maschinenproduktion

Dipl.Ing. K a t h k e ,

Schienenfahrzeuge: Reichsbahnrat B u l e j k a .

Aufgaben:

Rationalisierung der Betriebe im einzelnen.

Vorschläge an die Sonderausschüsse zur Auftrageverlagerung

im Interesse wirtschaftlicher Fertigung.

Überprüfung des Arbeitseinsatzes zwecks Freimachung von

Facharbeitern.

Überprüfung der Ausnützung von Maschinen und Arbeitsbe-

helfen.

d) Technische Kommissionen_bei_den Wirtschaftsgruppen.

Bisher bestehend:

Technische Kommission bei der Wigru Eisen schaffende

Industrie.

Leiter: Dipl.Ing. H e g e r .

Aufgabe:

Rationalisierung der Betriebe im Rahmen des Hauptringes

Eisen und Stahl.

Weitere technische Kommissionen werden bei den Fachgruppen der

Wigru Eisen- und Metallindustrie gebildet, u.zw. entsprechend

den Hauptringen

Metalle,

Produktionsmittel und Maschinenelemente,

elektrotechnische Erzeugnisse.

Aufgabe:

Rationalisierung der Betriebe im Rahmen der restlichen

3 Hauptringe.

e) Bezirkliche Arbeitsgruppen.

Werden bei den technischen Kommissionen nach Bedarf gebildet,

um die Einzelfragen der Rationalisierung auf Teilgebieten

durchzuführen.

./. Blatt 4
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Diese Arbeitsgruppen haben die Bezirksbeauftragten der Haupt

ausschüsse einzuschließen, um von ihnen die Anforderungen der

Rüstungswirtschaft zu erhalten.

Ein Schema dieser Organisation im Protektorat und ihrer Ein-

gliederung in die Organisationen des Reiches liegt bei.

1 Beilage.

Prag, am 3.Juni 1942.
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Prag, den 1.April G43

Fritz Hauptfleisch

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s ,

-7.APR1943

PragIV

Czernin-Palais.

Anliegend reiche ich den versehentlich meinem Schreiben vom

30.3.1941 nicht beigefügten Jahresabschluss 1941 des Prager

Volkswohnungsvereins nach und bitte das Versehen zu entschul-

digen.

Heil Hitler !

1 Anlage.

Hais
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Bericht des Beirats de

vorgetragen in der Vo

1943

bisher nicht. Er unterliegt aber, solange staatli

Förderung des Wohnungsbaues in Anspruch genommen

günstigt sind, der Aufsicht des Ministeriums des

Soweit die Prüfung durch den Verband zu Beanstand

hat, wurden bzw. werden sie abgestellt und bis zu

des Jahresabschlusses 1942 ihre restlose Erledigu

Nach dem zusammengefassten Prüfungsergebnis wurde

065

1.) Die Wirtschaftlichkeit und die Zahlungsbereitschaft des

Vereins sind nicht gegeben.

Nach dem auigestellten Wirtschaftsplan für 1941 war von

der Prüfung

wirtschaftlich ein Fehlbetrag von

K 466.778.93

geldmässig ein Fehlbetrag von

K 112.664.04

errechnet worden, Die Zahlungsbereitschaft ergab bei den

kurzfristigen Verbindlichkeiten eine Illiquidität von

K 1.346.530.73 bzw. K 721.761.38.

beliefen sich auf K 910.-- je Wohnung jährlich.

sammenlegung der beiden Wohnungsunternehmen sah die Prü-

fung die notwendige Möglichkeit zur Schaffung eines ein-

-2-



5

53% weniger als die Bilanzp

Von den Handwerkerschulden

98.13

Oa

zahlt. Der Fosten Baumeiste

r Klarstellung

leiches mit der

hea

wobei K 176.303.25 das gegen Ende des Vorjahres neu bezogene

Haus NC 36 betreffen. Im übrigen liegt dic höhere Einnahme an

dem Rückgang der Mietsausfälle, die in 1941 nur noch K 9.325.78

betragen haben.

Die Zinszuschüsse sind an sich unverändert, der geringere Aus-

weis beruht nur auf der geänderten Abgrenzungenethode.

Aus den Nebenanlagen wurden K 2.003.40 mehr vereinnahnt, was

eil auf dem zugekonmer

inseinnahmen blieben 

s zuriick, was speziel

nhängt.

en ausserordentlichen

ingsinstandsetzungsers
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Die Abschreibungen im Betrage von K 450.580.05 gehen aus dem

Jahresabschluss einzeln hervor. Sie verminderten sich durch

den geringeren Bedarf für Geldbeschaffungskosten und den Fort-

fall des Kraftwagens infolge Verkaufs desselben.

Die Massnahmen der Geschäfteführung durch Herrn Oberrechnungs-

direktor Rohm fanden sichtbaren Ausdruck bei den Geschäftsun-

kosten. Die persönlichen Unkosten K 137.296.15

gegen K 304.756.20 im Vorjahr sowie die sachlichen Unkosten

K 30.091.05 gegen K 73.973.85 im Vorjahr sind um rund 56% ge-

senkt worden. Geldlich betragen sie je lietseinheit in 1941

K 516.60 gegen K 1.172.90 in 1940. Diese Kosten sind gegenüber

gleichartigen Unternehmen im Reiche noch zu hoch, was darin

seinen Grund hat, dass der Umfang des Unternehmens mit 324

Mietsobjekten für den notwendigen Verwaltungsapparat noch zu

klein iet. Die Verschmelzung der beiden Unternehmen dürfte das

Bild verbessern.

Die Betriebsunkosten sind bei K 722.201.05 gegen das Vorjahr

um 22% gestiegen. Dies hängt mit dem zugekommenen Hause NC 36

zusammen. Auch die Hausneister Wohnung wurde erstmalig als Auf-

wand eingesetzt.

Bei den Instandhaltungskosten K 172.813.10 war der Aufwand um

22% geringer als im Vorjahr. Dies ist darauf zurückzuführen,

dass in Berichtjahr die Instandsetzungen weitgehendst infolge

des Krieges eingeschränkt werden mussten.

Die Aufwandzinsen haben bei K 1.984.365.50 um 3,8% zugenommen.

Tatsächlich betragen

bei den Hypothekenzinsen infolge des Hauses NC 36

die Mehrausgaben

K 258.217.90

wihrend die Bankzinsen, Mieterdarlehnszinsen

und Verzugszinsen

" 185.177.29

weniger erforderten

K 73.040.61.

Infolge der Senkung der Hypothekenzinsen auf 4 V2% und der Neu-

regelung des Annuitätendienstes werden für Hypothekenzinsen &

Tilgungen in 1943 etwa K 372.500.-- weniger benötigt werden.

--
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An Ausserordentlichen Aufwendungen sind K 14.588.92 entstanden.

Davon betragenl

Prüfungskosten des Verbandes

K 11.900.-

Verschiedenes

K 2.688.92.

Der Jahresverlust 1941 blieb bei K 96.067.78 hinter dem Vor-

anschlage der mit einem Verlust von K 129.250.- rechnete zu-

rück und es ist damit zu rechnen, dass der nächstjährige Ab-

schluss wieder ein Bild des finanziellen Gleichgewichtes

zeigt.

Es war in den letzten Jahren nicht mehr möglich die notwendi-

gen Betriebsrücklagen zu dotieren, auf die das Unternehmen

nicht verzichten kann, weil hiezu seine Einnahmen isher nicht

ausgereicht haben.

Nach der aufgestellten Licuiditätsübersicht war zum 31.12.1941

die Zahlungsbereitschaft bei den kurzfristig fälligen Verbind-

lichkeiten mit K 914.311.43 nicht gegeben. Die Liquidität wird

erst Ende 1942 als wieder hergestellt erscheineg. Hierüber lic-

gen jedoch Zahlen noch nicht vor.

Zur Wirtschaftlichkeit des

Nach der aufgestellten Wirt

8 Häuser

und 8 Häuser

auf.

Die Wirtschaftsrechnung bli

Ba d  a e 

siv blieben, vorgenommenen

nicht

uanau

bleil

Preg
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St.S. IV M - 131 d/42.

Prag, den 29. Oktober 1942.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen

Herrn Winkler.

In Sachen Entjudung der Firma Gebrüder Gutmann A.G.

sende ich die dort. Vorgänge mit der Mitteilung zurück,

daß der Herr Staatssekretär noch keine Entscheidung ge-

troffen hat. Es soll die Stellungnahme des Auswärtigen

Amtes abgewartet werden, die bislang nicht vorliegt.

2.) Wv. am 26.a4.1942 bei dem Unterzeichner.

LOtedeevergelegt am d6. 4

26.12.42



DenDertretet des flusmättigen Amts
LE
f2
Büro das Siaa sek:elücs
belm Relcisprotehtor
beln bch e mehtor
In Böhmen und Mähcen
uae
Eing.: 28.DKT. 1942
Nr 1/13 D.Pol.3 Nr.5
Prag, den 27.0ktober 1942.
Betreff: Entjudung der Fa BRÜDER GUTMANN AG.,
Prag II., Schwemmgasse 6.
Ihr Az.: II/1 Jd 3505/42
Eilt sehr!
Im Anschluß an die fermmündliche Unterredung mit Herrn Re-
gierungsrat Dr.Winkler von heute teile ich mit, daß das Auswärtige
Amt einen möglichst sofortigen Bericht über den Stand der Angelegen-
heit Baronin Margherita N o v e l l i erbeten hat, da die Italieni-
sche Botschaft auf die Sache dringend zurückgekommen ist.
Ich bitte, mich nach Fühlungnahme mit Herrn Ministerialrat
Dr.Gies, den ich gleichzeitig benachrichtige, zum Bericht in Stand
zu setzen.
gez. Gerlach
Gruppe II 1
z.H.von Herrn Reg.Rat Dr.Wonkler,
PBR



Der Dectreler Des Huswucugen fims
28a
beim Reichspcotektor
in Bühmen und Mähcen
D20AN
S
amA m
sdn e  a
Nr.281/13 D.Po1.3 Nr.5
PREpOSLTEEEN
Prag, d en 27.Oktober
1942.
Betreff: Baronin Margherita Novelli ge@
Rentenauszahlung.
D2
Im Anschluß an mein Schrethen vom 18,IX.1942
- Nr.281/12 D.Po1.3 Nr.5+
mB i ltSle h r !
N
E
14142202
AATAPS A0 E
B0A
Im Durchdruck
Herrn Ministerialrat SS-Obersturmbannführer Dr. @-i e*
Prag
e 2ad co
mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt.tadsston
raltrg
88075
\V
23/Cr-M



Der Reichsprotektor
Prag IV.den 18.September 1942
in Böhmen und Mähren
Fornsprechanschlisse: Prag 60141, 31945, 60951, 64456
Der Derugier des Auswärtigen fimts
Nr. 281/12 D Po1 3 Nr.5
Es wird gobeton. dieses Geschältszeichan und dun
Gegenstand hei weituren Schroiben anzugeben.
Konton dor Oborhasso:
beln Fech p mekov
der Nationalbank lür Böhmon und Mähren in Prag.
Postsparkassenkonto Nr. 08.500 und Girokonto bai
In Bühmenua) Clahcen.
Betreff: Baronin Margharita Novelli.
Eing.: 28. SEP. 1942
Rentenauszahlung.
2 Anlagen
Lieber Kamerad Gies!
Im Anschluss an mein Schreiben von 7.Juli 1942
- Nr.28l/10 D Pol 3 Nr.5 - übersende ich Ihnen je einen
Durchdruek eines Erlasses des Auswärtigen Amts vom l2.Sep-
tember 1942 und meines heutigen Schreibens an die Gruppe II 1.
Ich werde Sie zu gegebener Zeit von der abschliessenden Wei-
sung des Auswärtigen Amts unterrichten.
Hermn
Heil Hitler!
Ministerialrat SS-Obersturmbannführer
Inr
Dr. G i e s
Prag
St. S.√M-131C/42
16



Prag, den 18.September 1942

Nr.281/12 D Pol 3 Nr.5

0

Betreff: Entjudung der Fa. Brüder Gutmann A.-G.,

Prag II. Schwemmgasse 6.

Ihr Az. II/l Jd 3505/42

Abschriftlich

der Gruppe II 1

Pr&b

im Anschiuss an mein Schreiben vom 7.Juli 1942 - Nr.38l/

dn n   M   -   Td d 

mit Herrn Regierungsrat Dr. Winkler vom 22. Auguat l942 mit der

Bitte um Stellungnahme übersandt. Ich bitte von Ihrer Auffassung

auch Herrn Ministerialrat Dr. Gies zu unterricht n.

gez.Gerlach



Abschrift

ASAST

Berlin W 8, 12.September 1942

D III 2772

31

Auf den Bericht vom 12.5.42

-Nr.28X/7 D Pol 3 Nr.5

Betr.: Baronin Margharita Novelli,

italienische Jüdin; Rente.

Grundsätzlich muss an der Auffassung festgehalten werden, dass

es sich lediglich nach der deutschen Gesetzgebung bestimnt, wen wir

als Juden ansehen und behandeln wollen. Des gilt auch dann, wennes

sich um einen ausländischen Staatsangehörigen handelt. Insoweit

sind die itlienischen Vorstellungen zweifellos unbegründet.

Auf der anderen Seite liegt in der Aberkennung eines ursprüng-

lich zu Recht bestehenden Pensionsanspruches prsktisch eine Art

Enteignung, durch welche italienische Interessen unmittelbar be-

troffen werden. Die geltenden rechtlichen Regelungen sehen aller-

dings im Protektorat ebensowenig wie im Reich eine unterschiedlich!

Behandlung ausländischer Staatsangehöriger vor. Eine Übereinstimmur

der italienischen mit der deutschen Judengesetzgebung und damit die

Grunälage für eine gleichmässige Beh ndlung solcher vermögensrecht-

licher Fregen besteht bisher nicht. Demnach handelt es sich hier ma

geblich, um die Frage, wieweit in einen Einzelfalle, bei dem es sich

um den Staatsangehörigen eines befreundeten Staates handelt, ein ge

wisses Zugeständnis gemacht werden kann. Ein solches Zusgestündnis

wäre z.B.möglich, falls die im Protektorat geltenden Beatimmungen

eine ühnliche Regelung wie die deutsche Verordnung über die Nach-

prüfung von Entjudungsgeschüften vom 10.6.1940 vorsehen, nach der

unter bestimmten Voraussetzungen eine verbindliehe Regelung der aus

dem Dienstverhültnis eines leitenden An estellten herrührenden ver-

mögensrechtlichen Ansprüche durch Entscheidung einer Schiedstelle

erfolgen kenn. Fall ein E tgegenkommen möglich wäre, müsste aller-

dinge hervorgehoben werden, dass dies Entgegenkommen kein Präjudiz

der allgemeinen und grundsützlichen Erage bedeute, für welche die

inneretaatliche Regelung massgebend ist.

Ich bitte um nochmalige Prüfung und Stellungnahme.

In Auftrag

An den

gez.Unterschrift

Vertreter des Auswirtigen Amts beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Prag



Der Reichsprotektor

T

in Böhmen und Mähren

Nr. 281/10 D.Po1.3 Nr.5

maqqun nvp 0o

degenda bei westeren Ssdireiben anzugeben.

Nonten ber Éberfajje

Voltua foficntonto Nr. 98,oo ano olirofonto

dei det Manoualbant fur Sohntea und Nabren



Gruppe Wirtschaft

Prag,den 23.Juni 1942

Entjudungsreferat

Nr.II/l Jd- 5962/42
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T.

2.5.JUNI 1942

Frgeogs Caiin den

Vermerk.

leften bagen)

Betr.:Entjudung der Fa.Gebrüder Gutmann,Kohlengross-

handlung,Prag II.,Schwemmgasse 6; Rentenansprüche

der Baronin Novelli.

Lt.Bericht der " RETog" Revisions-und Organisa-

tions Gesellschaft m.b.H.,Prag vom l7.Dezember 1940

befindet sich unter den vertraglichen Pensionsverpflich

tungen des Unternehmens auch eine solche gegenüber der

Jüdin Margherita Novelli,Rom.Auf diese Forderung fin-

det die Verordnung des Reichsprotektors über die Ent-

lassung jüdischer Angestellter im Protektorat Böhmen

und Mähren vom 23.l0.1939 sowie die Verordnung über

die Rechtsstellung jüdischer Angestellter im Protekto-

rat Böhmen und Mähren vom l4.September 1940 Anwendung.

Daran ändert nichts,dass die Berechtigte Ausländerin

ist,da eine ausdrückliche Beschränkung auf inländische

Juden in dieser Verordnung nicht enthalten ist und da-

her die zitierten Bestimmungen auch auf Ausländer Platz

greifen.An die Jüdin Novelli war daher lediglich eine

Abfindung entsprechend der Verordnung über die Ent-

lassung jüdischer Angestellter im Protektorat Böhmen

und Mähren vom 23.Oktober l939,auf die auch in der Ver-

ordnung über die Rechtsstellung jüdischer Angestellter

im Protektorat Böhmen und Mähren vom l4.9.1940 § 4

verwiesen wird,auszuzahlen.

./.

2h/0VEV-W
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An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

z.Hd.des Herrn Oberregierungsrat Dr.GIES

im H_a_u_s_e

unter Bezugnahme auf Ihre Anfrage vom 17.Juni 1942

(St.S.IV M -13l /42).Die Akten liegen bei.Um ihre baldige

Rückgabe wird gebeten.

ttristn

Anlagen.

88070



St.S. IV M - 131/42.

Prag, den 17. Juni 1942.
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1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Winkler.

Unter dem Aktenzeichen II/1 Jd 3505/42 schwebt ein die

Entjudung der Firma Gebrüder Gutmann A.G. betreffender

Vorgang. Jn dem Vor ang werden auch Rentenansprüche einer

Baronin Novelli an diese Firma behandelt. 4-Oberführer

Generalkonsul Gerlach hat die Frage der Anerkennung der

Ansprüche zum Gegenstand einer Rücksprache bei dem Herrn

Staatssekretär gemacht. Der Herr Staatssekretär wünscht

die Vorlage der Akten und Jhre Stellungnahme zu der Frage

de

cl

2)

WT


